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Aachen, im April 2026 
 
Liebe Mitglieder und Sammlerfreunde, 
 
in der ersten Ausgabe unseres Vereinsheftes für das 
Jahr 2026 gibt es wieder einige interessante Beiträge. 
Hierfür bedanke ich mich bei allen beteiligten Autoren 
und bei Georg Gärtner, der auch unser Vereinsheft zu-
sammenstellt. Bedanken möchte ich mich auch bei den 
Verantwortlichen der Mensa, die für uns die Nutzung der 
Räumlichkeit jeden Monat möglich machen.  
 
Unsere Frühjahrsbörse am 10. Mai 2026 wird  zum achten Mal mit den 
Aachener Münzfreunden gemeinsam durchgeführt. Heinz ist damit bereits 
seit Anfang März in Planung. Es zeigt sich, dass wir gemeinsam mehr errei-
chen und Sammler beider Bereiche ein reges Interesse an unseren Veran-
staltungen zeigen. Die Deutsche Post wird  leider diesmal nicht mit einem 
Sonderpostamt bei diesem Großtauschtag vertreten sein, wahrscheinlich 
wegen einer konkurrierenden Veranstaltung, obwohl Heinz das lange vorher 
beantragt hatte. Daher wird es diesmal keinen Sonderstempel und keinen 
Sonderumschlag geben.  
 
Unser Verein ist weiterhin stabil bzgl. der Mitgliederzahl und Attraktivität, 
trotz eines allgemeinen Abwärtstrends, und  er gehört zu den größten   Ver- 
einen im Verband der Philatelisten West e.V.. Die Besucherzahlen bei nor-
malen Tauschtagen entsprechen denen von Großtauschtagen bei anderen 
Vereinen. Wir stellen im Grenzland auch einen Fokus für die Sammler und 
Schatzjäger aus den Nachbarländern dar und unsere Großtauschtage bzw. 
Briefmarken- und Münzenbörsen im Frühjahr und vor Weihnachten haben 
viel Zulauf. Die gemeinsame Börse mit den Münzfreunden ist  positiv für 
beide. Auch die Webseite sorgt für eine gute Außendarstellung. Auf der Sei-
te "Unsere Tauschveranstaltungen 2026" findet Ihr alle geplanten Veranstal-
tungen für das kommende Jahr. Insbesondere lade ich alle Mitglieder und 
Leser dieser Zeilen herzlich zu unserem Frühjahrsgroßtauschtag am 10. Mai 
2026 ein. Ich wünsche Ihnen/Euch  viel Freude bei der Lektüre dieses Hef-
tes, insbesondere auch bei den philatelistischen Beiträgen. 
Mit den besten Wünschen  grüßt Euch herzlichst 
  
 Guido Wandel und der Vorstand der Briefmarkenfreunde Aachen   
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Im Namen des Vorstandes wünschen wir allen Jubilaren  und 

Geehrten auf den nächsten Seiten sowie allen Mitgliedern und 

Ihren Familien mit diesem Frühjahrsgruß Alles Gute!* 
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag 
 
übermitteln wir allen Mitgliedern, die von Januar  2026 bis 30.6.2026 ihren 
runden Geburtstag gefeiert haben bzw. noch feiern werden, oder bis 
30.6.2026 älter als 85 Jahre werden/ geworden sind, mit einem Blumen-
strauß (s.u.) und  einem philatelistischen Gruß (s.o.)* 
30:  Anna Bulang, Beline Bulang 
60:  Volker Reuschenbach 
65:  Norbert Emmermann 
70:  Andreas Boll   
75:  Heinz Kern, Helmut Bernards, Hermann Flott, Lothar Herriger 
85:  Willi Schmitz, Edgar Körner 
86:  Achim Zschiedrich, Dieter Wilke, Jürgen Schmidt 
89:  Wolfgang Andrée 
91:  Wilhelm-Hans Deininger  

 
Ihnen und allen anderen ĂGeburtstagskindernñ 
wünschen wir, dass sie noch viele Jahre in 
Gesundheit und Zufriedenheit im Kreis Ihrer 
Lieben verbringen können und dass sie auch 
weiterhin Freude an unserem gemeinsamen 
Hobby der Philatelie haben werden.  

 

Wir begrüßen neue Mitglieder seit 1.1.2026 
Uwe Diehlmann, (Haßloch/Pfalz), Rene Janssen (Baesweiler)  
und Jörg Schindowski (Krefeld). Wir wünschen inte-
ressante gemeinsame Stunden zum Thema der 
Philatelie und gute Aktivitäten im Laufe der kom-
menden Jahre. Danke für den Eintritt und das Ver-
trauen zu unserem Verein! 
 
Austritt von Mitgliedern zum 31.12.2025: 
Hans-Dieter Schmitz 
 
 
Verstorbene Mitglieder:  
Wir nehmen Abschied von unserem Sammler-
freund Christian Horion (Ⱡ Oktober 2025, 72 Jahre 
alt) und übermitteln seinen Angehörigen unser 
Beileid.                       
 
Unser Verein besteht zurzeit aus insgesamt 96  Mitgliedern.  
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Unsere Tauschveranstaltungen im Jahr 2026 

 



 Seite - 9 - 

Briefmarken- und Münzbörse am 10. Mai 2026 

Bald ist es wieder soweit. Die nächste Briefmarken- und Münzbörse steht an. Wir 

werden diese wie üblich am 2. Sonntag im Mai, dem 10.05.2026 veranstalten, dies-

mal  in der Aula der FH Aachen. Dort haben wir mehr Platz und ich hoffe, dass der 

Raum auch komplett gefüllt wird. Wie bei den letzten Börsen  haben die Münz-

freunde Aachen wieder ihr Kommen zugesagt. Sollte allerdings die Aula mit Brief-

markensammlern und Händlern alleine gefüllt werden, können wir diese auch in den 

Gang vor der Aula problemlos unterbringen. Die Deutsche Post beteiligt sich dies-

mal leider nicht mit ihrem ĂEvent-Team Philatelieñ mit einem Sonderpostamt. Daher 

gibt es diesmal auch keinen Sonderstempel zu einem passenden Anlass, da der Ver-

ein dafür allein die Kosten tragen müsste. 

Wir werden auch wieder eine eigene Cafeteria haben, in der kleine Snacks zum 

Essen und Getränke zu bekommen sind. Natürlich gibt es auch wie immer Kuchen. 

Spenden  von selbstgebackenen Kuchen werden gerne entgegengenommen, und es 

sollte, wenn möglich, im Vorfeld bei mir angekündigt werden. 
 
Zum Schluss noch eine Bitte: 

Viele unserer Mitglieder und Sammlerfreunde sind im Laufe des Jahres zu anderen 

Vereinen, Großtauschtagen und Briefmarkenbörsen unterwegs. Da Werbung das A 

und O ist für jede Veranstaltung, bitte ich Werbeflyer von unserem Verein und von 

der Briefmarken- und Münzbörsen mitzunehmen und bei den Veranstaltungen aus-

zulegen. Es sind von allen Flyern genügend Exemplare vorhanden. Bitte sprechen 

Sie mich auf den Tauschtagen dazu an und helfen Sie uns, auf unsere Veranstaltung 

aufmerksam zu machen. 
 
Hilfe für Auf - und Abbau der Tische und Stühle am 9. und 10. Mai 
Für die Briefmarken- und Münzbörse müssen wir die Tische und Stühle am Samstag 

wie gewohnt entsprechend aufstellen. Auch müssen die eine oder andere Kleinigkeit 

aufgehängt und gerichtet werden. Dazu brauchen wir natürlich am Samstag dem  9. 

Mai ab 15 Uhr möglichst viele Hände zum Helfen. Denn etwa ca. 80 bis 100 Tische 

und ca. 200 Stühle müssen neu aufgestellt werden. Auch das eine oder andere kann 

am Samstag schon vorbereitet werden wie z. B. Aufhängen von Hinweisen und 

Schildern.  

Am Sonntag nach Schluss der Veranstaltung ab ca. 14 Uhr werden dann wieder 

möglichst viele helfende Hände benötigt für den Rückbau. Auch da gilt, je mehr 

helfen desto schneller sind wir fertig.  

Wahrscheinlich werden wir nur die Tische aus der Aula brauchen. Diese sind jedoch 

1,80 m lang. Wer einen Tisch oder mehrere für den 10. Mai haben möchte, bitte ich 

sich möglichst früh bei mir zu melden, damit ich im Vorfeld entsprechend planen 

kann  
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Weitere Informationen, besonders aktuellere, können abgerufen/erfragt werden auf 

unserer Webseite www.briefmarkenfreunde-aachen.de und telefonisch unter den 

Nummern 0170 ï 81 11 540 oder 0241 ï 52 65 14 oder per E-Mail an 

hekaussen@gmx.de      

      Euer Heinz Kaußen 

 
Termine in 2026, die Sie sich merken sollten: 

 

Philatelia  München 2026 
7. - 8. 3. 2026 München, MOC, Halle 2 

Tel. 02102 / 50675, https://www.philatelia-muenchen.de/ 
 

Frühjahrs-Sammlerbörse 
für Briefmarken, Postkarten und Münzen  

am Sonntag, 10. Mai 2026, von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr 
In der Bayernallee 9 in 52066 Aachen Burtscheid  

Briefmarkenfreunde Aachen 1890 e.V., info@briefmarkenfreunde-aachen.de 
 

Sammlerbörsen am 29.3.2026 und 30.8.2026, jeweils  8:30 - 13:00 
in Voerendaal /NL,  Verzamelaarsbeurs Hobbyôs ó5e Zondagô 

Cultureel Centrum óDE BORENBURGô 
Furenthela 16, 6367 TL Voerendaal 

 

21. 06. 2026, 9:00 - 15:00, Briefmarken-Börse und Großtauschtag 
50737 Köln-Weidenpesch, Kapuzinerstrasse 7 

 Kontakt: Karl Heinz Richartz, kaheri@t-online.de 
und http://www.bsv-mosel-merkur-koeln.de/ 

 

Tauschbörsen (Ruilbeurzen) Postzegelvereniging Valkenswaard 
e.o., sonntags 3.5, 7.6., 5.7., 6.9., 4.10.2026 von 9:30 - 12:30 
in Buurthuis D´n Turfberg,  v.d. Clusenstraat 4a, Valkenswaard 

Info 040-2010360   
 

12. - 13.9. 2026: 80 Jahre Siegburger Briefmarkenfreunde e.V. 
53721 Siegburg, Stadtmuseum Siegburg, Markt 46 

Dr. Bernd Lindemeyer, bernd.lindemeyer@t-online.de 
und https://www.siegburger-briefmarkenfreunde.de/ 

 

29.3.2026 Tauschbörse+Auktion, 13.9.2026 Auktion, 
Postzegelvereiniging Filatelica Weert e.o.,  

Keenter-Hart, St. Jozefkerkplein 3, 
Info: f.sluiters@asten.nl 

http://www.briefmarkenfreunde-aachen.de/
mailto:hekaussen@gmx.de
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Ehrungen unserer Vereinsmitglieder (G.G.) 
(siehe auch Protokoll der Jahreshauptversammlung am 27.1.26): 

Für 10jährige Vereins-Mitgliedschaft wurden  geehrt:  

Clemens Jacob Liessem und K. Roland 

Für 20jährige Vereins-Mitgliedschaft wurden  geehrt:  

Edgar Körner 

Für 10jährige Vereins- und BDPh-Mitgliedschaft  

wurde geehrt:  Franz-Josef Kaiser 
 
Für 25 Jahre Vereins- und BDPh-Mitgliedschaft  
wurde geehrt: Bosco van Welie 
 
Für 40 Jahre BDPh-Mitgliedschaft wurde geehrt:     
Konrad Krämer 
 
Für 65 Jahre  BDPh-Mitgliedschaft wurde geehrt:    
Wolfgang Andrée 
 
Mitglieder, die nicht an der Ehrung auf der JHV teilnehmen 

konnten, erhalten die Urkunde (und Nadel  vom Verein) per 

Post.  

----------------------------------------------- 
Protokoll der ordentlichen Jahreshauptversammlung am 

27.1.2026, Beginn 18:00, in der Gaststätte Kommer, Aachen 
 
Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung waren 15 Mitglieder erschienen. 
 
TOP 1: Der Versammlungsleiter und 1. Vorsitzende Guido Wandel begrüßte 
die Erschienenen und eröffnete die Mitgliederversammlung um 18:10 Uhr.  
 
TOP 2: Als Protokollführer wurde Georg Gärtner vorgeschlagen und mit 14 
von 15 Stimmen gewählt (1 Enthaltung). 
 
TOP 3+4: Der 1. Vorsitzende stellte fest, dass die Versammlung satzungs-
gemäß einberufen ist und beschlussfähig ist.  Die in ap 86 abgedruckte Ta-
gesordnung wurde einstimmig angenommen. 
 
TOP 5: Die Niederschrift des Protokolls der letzten JHV vom 28.1.2025 wur-
de im Vereinsheft ap 85 im April 2025 veröffentlicht. Diese Niederschrift 
wurde von der Versammlung einstimmig angenommen. 
 
TOP 6: Totengedenken:  Gemäß der Tagesordnung forderte der 1. Vorsit-

zende alle Mitglieder auf, sich zu erheben und der verstorbenen Mitglieder 

zu gedenken. Das waren im vergangenen Jahr Hermann-Josef Geelen        
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(Ⱡ 31.1.2025, 77 Jahre alt), Peter Büsse (Ⱡ 3.8.2025, 88 Jahre alt) und Chris-

tian Horion (Ⱡ im Oktober 2025, 72 Jahre alt). 

TOP 7: Ehrungen von Mitgliedern; Überreichung der Urkunden und 

Treuenadeln: 

Für 10jährige Jahre BDPh- (und Vereins-) Mitgliedschaft wurde Franz-Josef 

Kaiser geehrt.  Für 25 Jahre BDPh Mitgliedschaft (und Vereinsmitglied-

schaft) wurde Bosco van Welie ausgezeichnet. 40 Jahre BDPh Mitglied-

schaft erreichte Konrad Krämer. Für 50 jährige BDPh-Mitgliedschaft wurde 

Heinz-Wilhelm Dederichs  geehrt. 65 Jahre BDPh-Mitgliedschaft erreichte 

Wolfgang Andrée. Anwesend waren Herr Kaiser und Herr Dederichs, denen 

Guido Wandel die Urkunden und Treuenadeln überreichte.  

Für 10jährige Mitgliedschaft im Verein wurden Klemens Jacob Liessem und 

K. Roland ausgezeichnet. Für 20jährige Jahre Vereins-Mitgliedschaft über-

reichte der Vorsitzende eine Urkunde an Edgar Körner. 

TOP 8: Berichte des Vorstandes und des Schriftführers 
 
8.1 Bericht des 1. Vorsitzenden Guido Wandel:  
Unser Verein ist weiterhin stabil bzgl. der Mitgliederzahl und Attraktivität, 
trotz eines allgemeinen Abwärtstrends, und er gehört zu den größten Verei-
nen im Verband der Philatelisten West e.V.. Unsere normalen Tauschtage 
und insbesondere unsere Briefmarken- und Münzenbörsen im Frühjahr und 
vor Weihnachten haben viel Zulauf. Guido bedankt sich bei allen aktiven 
Vereinsmitgliedern und bei seinen Vorstandskollegen für ihren erfolgreichen 
Einsatz. Weitere Attraktionen für die Mitglieder sind das Grillfest bei Heinz, 
die Vereinsfahrten, in 2026 eventuell nach Barneveld, Houten und Siegburg, 
und die Weihnachtsfeier, die von Dezember 2025 jetzt auf 27.2.2026 im 
Restaurant Zur Heide verlegt wurde.  
 
8.2 Bericht des stellvertretenden Vorsitzenden:  Karl-Dieter Fischer 

berichtete über eine recht stabile Entwicklung der Mitgliederzahl: bei der 

letzten JHV am 28.1.2025 hatten wir im Verein 96 Mitglieder, davon 83 im 

BDPh. Da zum 31.12.25 2 Mitglieder gekündigt haben, 3 Mitglieder gestor-

ben sind und 3 neue Mitglieder mit Wirkung zum 1.1.26 eingetreten sind, 

haben wir aktuell 94 Mitglieder (davon 82 im BDPh). Der Rundsendedienst 

wird zwar von einigen Mitgliedern (von 4 Personen) gut angenommen, eine 

größere Beteiligung wäre jedoch wünschenswert. Es laufen durchschnittlich 

4 Rundsendungen pro Jahr. Interessenten können sich während der 

Tauschtage bei ihm melden.  
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8.3 Bericht des Schatzmeisters Heinz Kaußen: Heinz Kaußen stellte die 
Jahresabrechnung für das Rechnungsjahr 2025 vor und verteilte eine Über-
sicht über Einnahmen und Ausgaben. Er berichtete, dass Ein- und Ausga-
ben weitgehend gleich geblieben sind. Das deutliche Minus  von 2024 von 
ca. 1800 ú kam durch verschiedene verspätete Rechnungen und das nach-
geholte Vereinsfest im März 2024 zustande und wurde jetzt weitgehend 
wieder ausgeglichen. Die Großtauschtage machten sich positiv bemerkbar. 
Heinz hat erreicht, dass bei beiden Großtauschtagen 2025 das Event-Team 
mit dem Sonderpostamt wieder präsent war. Bei der Börse im Frühjahr 2026 
wird es leider kein Sonderpostamt geben und wir haben daher auch auf 
einen Sonderstempel verzichtet. Bei der Weihnachtsbörse 2026 wird es 
wieder ein Sonderpostamt geben.  

8.4 Bericht des Schriftführers Georg Gärtner: Im Berichtszeitraum er-

schienen die beiden Hefte aquisgrana prophil Nr. 85 und 86 mit Vereins-

nachrichten und 6 bzw. 8 Fachartikeln. Es gab 2 Vorstandssitzungen mit 

entsprechenden Protokollen und die Jahreshauptversammlung am 

28.1.2025. Die ap Hefte werden auch an Philatelistischen Bibliotheken und 

die Deutsche Nationalbibliothek verschickt. Wir haben 7 Werbeträger in den 

Heften, die pro Jahr je 80 ú beisteuern; Georg wird drei weitere Auktions-

häuser für Werbeseiten kontaktieren.  Der Einsendeschluss für Beiträge zum 

Aprilheft ap 87 ist der 31.3.2026. Zur Außenwerbung wird vom Haus des 

Gastes in Burtscheid ein vierteljährlich  aktualisiertes Plakat mit Ankündi-

gung unserer Tauschtreffen in einem Schaukasten ausgehängt. Georg zeig-

te auch die Urkunde vom Landesverband mit dem 2. Platz für erfolgreiche 

Mitgliederwerbung (9 neue Mitglieder) in den Jahren 2023+2024; in 

2025+2026 sind wir mit aktuell 5 neuen Mitgliedern wieder auf einem guten 

Weg. 
 
TOP 9: Bericht der Revisoren:  Die  Kassenprüfer Hans-Josef Peters  und 

Edgar Körner bescheinigten dem Schatzmeister eine ordnungsgemäße Füh-

rung der Kasse. Der Jahresabschluss sei übersichtlich und sorgfältig erstellt.  

Beanstandungen gab es keine. 

TOP 10: Aussprache zu Berichten des Vorstands + Schriftführers:  

Es gab  keine Anmerkungen.  

TOP 11: Antrag auf Entlastung des Vorstandes: Nach der Entlastung der 

Kassenprüfer schlug Hans-Josef  Peters der Versammlung die Entlastung 

des Schatzmeisters und der weiteren Vorstandsmitglieder vor. Die Ver-

sammlung beschloss einstimmig die Entlastung aller Vorstandsmitglieder 

und des Schriftführers. 
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TOP 12: Vorstandswahlen (2 jähriger Turnus): Als Wahlleiter wurde Karl-

Heinz Richartz vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 

12.1 Wahl des Vorsitzenden: Es wurde wieder Guido Wandel vorgeschla-

gen und einstimmig gewählt (bei Enthaltung des Gewählten). Er nahm die 

Wahl an und übernahm danach die Wahlleitung.  

12.2 Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden: Es wurde wieder Karl-

Dieter Fischer vorgeschlagen und einstimmig gewählt (bei Enthaltung des 

Gewählten). Er nahm die Wahl an. 

12.3 Wahl des Schatzmeisters: Es wurde wieder Heinz Kaussen vorge-

schlagen und einstimmig gewählt (bei Enthaltung des Gewählten). Er nahm 

die Wahl an. 

12.4 Wahl des Schriftführers: Es wurde wieder Dr. Georg Gärtner vorge-

schlagen und einstimmig gewählt (bei Enthaltung des Gewählten). Er nahm 

die Wahl an. 

 

TOP 13: Wahl der Revisoren: Als Revisoren wurden die Herren  Hans-
Josef Peters und Edgar Körner und als Ersatzkassenprüfer Franz-Josef 
Koch vorgeschlagen und mit 13 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen gewählt. 
Sie nahmen die Wahl an. 

TOP 14: Anträge:  Es gab keine Anträge  

TOP 15: Verschiedenes: Hans-Josef Peters schlug vor, die Jahreshaupt-

versammlung in Zukunft im Februar abzuhalten. Das sollte dann wohl nach 

Karneval sein. In der Diskussion wurden Argumente für Januar vorgebracht, 

insbesondere in Bezug auf Wahlen mit Übergabe von Unterlagen und zur 

besseren Vorbereitung der Frühjahrsbörse. 

TOP 16: Beendigung der Jahreshauptversammlung 2026:  

 Sie erfolgte um 19:30.  

Aachen, den 29.1.2026     

 G. Wandel (Vorsitzender)  G. Gärtner  (Schriftführer) 
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Blick in die Versammlung bei Kommer (Alle Fotos von W. van Loo) 
 

    
 
Überreichung der Urkunden durch den Vorsitzenden Guido Wandel an Herrn    
Körner (links) und Herrn Dederichs (rechts) 
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Mitgliedsbeitrag 2026 
Im neuen Jahr werden natürlich auch wieder die Beitragszahlungen für 2026 fällig. 

Der Beitrag bleibt bei 36,00 ú. Auch f¿r die sogenannten ĂB-Mitgliederñ ªndert sich 

nichts.  Erfreulicherweise haben zwischenzeitlich über 67 % der Mitglieder uns eine 

Abbuchungserlaubnis erteilt. Diesen werde ich Mitte bis Ende Januar von dem mir 

angegebenen Konto den Beitrag des entsprechenden Mitgliedes abbuchen lassen. 

Aber ganz wichtig: Sollten sich im Laufe dieses Jahres ihre Kontoverbindung geän-

dert haben, wie z.B. durch Bankwechsel oder Kontonummer-Wechsel, sollten Sie 

mir dies umgehend mitteilen. Wer nicht sicher ist ob er uns ein Beitragseinzugsver-

fahren genehmigt hat oder den Beitrag überweist, kann sich bei mir melden oder 

sollte warten bis Ende Januar. Dann haben alle, die ihren Beitrag überweisen, bis 

Mitte Januar eine Rechnung bekommen. Diese sollte ebenfalls dann umgehend be-

zahlt werden. Denn auch wir müssen Anfang des Jahres den Beitrag zum Landes- 

und Bundesverband überweisen.   Euer Heinz Kaußen 
 
 

Rundsendedienst 
Liebe Vereinsmitglieder,  

wie Ihr sicher wisst, haben wir einen vereinsinternen Rundsendedienst. Der 

Rundsendedienst wird zwar von einigen Mitgliedern (von 6 Personen) gut 

angenommen, eine größere Beteiligung wäre jedoch wünschenswert. Es laufen 

durchschnittlich 8 Rundsendungen im Jahr, wobei neben deutschen Sammelgebieten 

auch Europa und Übersee vertreten sind. Es wäre schade, wenn wir den 

Rundsendedienst einstellen müssten, da wir aus den Einnahmen daraus einen Teil 

unserer Michel Kataloge finanzieren. Daneben gibt es auch einen privaten 

Rundsendedienst von Herrn Laurent (deutsche Gebiete, Benelux, Österreich und 

Schweiz) Interessenten sollen sich bitte  an Herrn Karl-Dieter Fischer wenden, um 

am Rundsendedienst teilzunehmen: Tel. 0241/65196; Email: kadefischer@arcor.de  

         Euer Karl-Dieter Fischer 

 

-------------------------------------------------------------------------------------------------- ---- 

 

Anmerkungen zum philatelistischen Frühjahrsgruß auf Seite 6 
(G. Gärtner) 

Diesmal stand der Frühjahrsgruß im Zeichen von bekannten Gärten und Parks. Das 

Hintergrundbild wurde im Keukenhof (Niederlande) von Ioanna Zifle aufgenom-

men. Zugleich ist links oben auch ein Block der Niederlande von 1996 mit dem 

Thema Keukenhof abgebildet, wobei natürlich Tulpen auch bei dem Gruß die 

Hauptrolle spielen. Weiterhin sind zweimal deutsche Briefmarken vom Gartenreich 

Dessau-Wörlitz (2017 und 2002) und eine Marke mit ĂPreussische  Schlösser und 

Gärtenñ (2005)  abgebildet. Alle abgebildeten Briefmarken stammen aus der Samm-

lung von G. Gärtner.   

mailto:%20kadefischer@arcor.de
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Weihnachts-Sammlerbörse für Briefmarken, Postkarten 
und Münzen am 14. Dezember 2025 - Ein Rückblick 

Georg Gärtner, Heinz Kaußen 

Die Weihnachts-Sammlerbörse für Briefmarken, Postkarten & Münzen der Brief-

markenfreunde Aachen 1890 e.V. fand am Sonntag, dem 14.12.2025, diesmal  in der 

Aula der FH Aachen in der Bayernallee statt,  da wir dort mehr Platz hatten, wobei 

die Münzfreunde Aachen sich wieder beteiligten. Die Deutsche Post beteiligte sich 

auch wieder mit ihrem ĂEvent-Team Philatelieñ mit einem Sonderpostamt an der 

Veranstaltung, das ebenfalls gut besucht war. Dort konnte der abgebildete Sonder-

stempel auf Briefumschläge bzw. Sonderum-

schläge abgeschlagen werden. Weiterhin konnten 

auch alle Briefmarken des aktuellen Jahres erwor-

ben werden. In diesem Jahr haben wir an die Krö-

nungsausstellung vor 100 Jahren im Kaisersaal 

und in den Räumen des Rathauses Aachen anläss-

lich der Jahrtausendfeier der Rheinlande erinnert.. 

Dabei wurden die Nachbildungen der Reichs-

kleinodien erstmals der Öffentlichkeit gezeigt. 

Der Umschlag (s.u.) konnte am Stand des Vereins 

erworben werden 
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Die Cafeteria bot Getränke, Snacks und Kuchen an und wurde gut besucht.  

An den Ständen wurde eifrig getauscht und gehandelt und mancher Sammler erwarb 

neue Schätzchen für seine Sammlungen. Der Großtauschtag in Aachen hat eine 

überregionale Bedeutung, denn auch diesmal waren viele Sammler aus Köln, Bonn, 

Siegburg, Mönchengladbach, aus der Eifel und aus den Niederlanden und Belgien 

dabei.  Aixphila /Laribum waren mit einem Stand vertreten. Insgesamt nahmen ca. 

190 Personen an dem Großtauschtag teil und es war eine sehr erfolgreiche 

Veranstaltung. 

 
Blick in den Saal: Auf der Schatzsuche (Foto W. van Loo) 

 

 
Das  Sonderpostamt (Foto W. van Loo) 
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Blick in den Saal  (Foto W. van Loo) 

 

------------------------------------------------------------------------------------------------------  

 

Gesellige Feier der Briefmarkenfreunde Aachen 1890 e.V. 
Guido Wandel 

In angenehmer Atmosphäre fand am Freitag, dem 27.02.2026, die nachgeholte 

Weihnachtsfeier 2025 der Briefmarkenfreunde Aachen 1890 e.V. in der Gaststätte 

Kommer im Aachener Stadtteil Forst statt. Von den derzeit 95 Mitgliedern nahmen 

25 Philatelisten teil, viele in Begleitung ihrer Partnerinnen, sodass sich eine Runde 

von insgesamt 40 Personen ergab. Die Feier war eigentlich im Restaurant ĂZur 

Heideñ geplant, musste aber wegen der nicht flexiblen Randbedingungen dort 

kurzfristig zu Kommer verlegt werden, die auch unseren Wünschen sehr entgegen 

kamen. Es gab ein vorzügliches Buffet mit 3 Gängen und der Auswahl zwischen 2 

Hauptgerichten. Die Getränke bezahlten die Teilnehmer selbst. Es gab angeregte 

Unterhaltungen zwischen den Teilnehmern.  In einer Rede ehrte Herr Krämer 

unseren Organisator und Schatzmeister Heinz Kaußen und übergab ihm ein Buch 

zur Geschichte des BDPh. Danach überreichte der Vorsitzende Guido Wandel 

zunächst noch Ehrenurkunden an Jubilare, die an der Jahreshauptversammlung nicht 

teilnehmen konnten (siehe Seite 11, Ehrungen), und danach Blumensträuße an die 

Frauen, die die Cafeteria an den Großtauschtagen betreuten. Zum Schluss gab es 

noch eine Tombola, wo es für jeden der Anwesenden Sammlerutensilien oder 

Sammlerliteratur gab. 
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Vereinsfeier bei Kommer (Foto: Wilhelm van Loo) 

 

Unser 1890 gegründeter Verein zählt zu den traditionsreichen philatelistischen Ver-

einigungen der Region und kann auf eine über 130-jährige Geschichte zurückbli-

cken. Die Mitglieder stammen nicht nur aus Aachen und der Städteregion, sondern 

aus dem gesamten Dreiländereck ï Deutschland, Belgien und den Niederlanden.  

Die grenzüberschreitende Zusammensetzung prägt das Vereinsleben und führt re-

gelmäßig zu Kontakten und Gegenbesuchen bei befreundeten Vereinen im In- und 

Ausland. 

Unsere Vereinsfeiern finden traditionell zweimal im Jahr statt ï im Sommer sowie 

zur Weihnachtszeit ï und gehören zu den festen Terminen im Jahresprogramm. 

Neben dem geselligen Beisammensein steht insbesondere der persönliche Austausch 

über Sammelgebiete, postgeschichtliche Fragestellungen und aktuelle Entwicklun-

gen im Mittelpunkt. Das direkte Gespräch bleibt für die Mitglieder ein wesentlicher 

Bestandteil des Vereinslebens. 

Die Briefmarkenfreunde Aachen e.V. 1890 laden herzlich zu ihren regelmäßigen 

Tauschtreffen ein. Diese finden jeweils am zweiten und vierten Sonntag im Monat 

von 9:00 bis 12:00 Uhr in der Mensa der Fachhochschule, Bayernallee 9, 52066 

Aachen-Burtscheid statt. Weitere Informationen zu Terminen und Aktivitäten sind 

über den Vorstand über info@briefmarkenfreunde-aachen.de oder über die Ver-

einswebseite www.briefmarkenfreunde-aachen.de erhältlich. 

Die kontinuierliche Arbeit und die rege Beteiligung der Mitglieder zeigen, dass die 

Beschäftigung mit Postgeschichte und Philatelie weiterhin einen festen Platz im 

kulturellen Leben der Region einnimmt. 
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Anm. der Redaktion: Der obige Artikel ist eine erweiterte Version eines Artikels für 

den Landesverband West zur Verºffentlichung in der ĂPhilatelieñ 

 

 
Vereinsfeier bei Kommer (Foto: Wilhelm van Loo) 

 

 
Die Damen der Cafeteria mit ihren Blumensträußen (Foto W. van Loo)
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Weihnachtsbriefmarke 2024 

Ă100 Jahre Disneyñ 2023 

Michel-Nr. 3754 
ĂPolarlichtñ2022, Michel-Nr. 3680 

ĂBiene Majañ  
2020, Mi.-Nr. 3577 

ĂDie Maus wird 50ñ 
2021, Michel-Nr. 3596 

Wer ist die Schönste im ganzen Land? 
Georg Gärtner 

Diese Frage stellt sich seit 5 Jahren auch die Deutsche Post und lässt in online Um-

fragen die schönste deutsche Briefmarke im Folgejahr des jeweiligen Ausgabejahres 

küren.  Vom 6. Februar bis 6. März 2025 haben ca. 30000 Briefmarkenfreunde onli-

ne abgestimmt: Mit  66% ist die Briefmarke ĂWeihnachten f¿r Kinder - Weihnachts-

bªckereiñ zur schºnsten Briefmarke des Jahres 2024 gewählt worden (Bundesrepub-

lik Deutschland, Michel-Nr. 3865). Die 85 Cent-Marke hat die Künstlerin Julia 

Ginsbach illustriert. Sie zeigt eine adventlich geschmückte Wohnstube, in der Kin-

der eifrig Plätzchen backen, während Opa die Weihnachtsgeschichte vorliest. 

Wir haben bereits im vorigen Heft ap 86 über diese 

Briefmarke berichtet, denn sie ist auch die erste 

klingende Briefmarke. Mit einem Tiptoi Stift der 

Firma Ravensburger kann man je nach Antipp-

Stelle auf der Marke Weihnachtslieder wie ĂIn der 

Weihnachtsbªckereiñ von Rolf Zuckowski oder  

ĂOh Tannenbaumñ oder Weihnachtstexte hören. 

Es ist nun nicht verwunderlich, dass bei der jährlichen Abstimmung der Deutschen 

Briefmarken-Revue diese Marke nun auch mit 27,4 % der Stimmen zur schönsten 

Briefmarke Europas gewªhlt wurde, vor den Farºer Inseln mit dem Block ĂVier 

Jahreszeitenñ und vor Spanien mit ĂUrbane Kunstñ.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Online Abstimmung der Deutschen Post für 2025 ist zur Zeit noch im Gange.  

In den Jahren zuvor setzte sich mit deutlich knapperen Ergebnissen 2023 Ă100 Jahre 

Disneyñ mit 8,5 % von 37000 Teilnehmern durch und 2022 war es die Marke ĂPo-

larlichtñ mit 10% von 16000 Teilnehmern. 

F¿r 2021 kam ĂDie Maus wird 50ñ auf Platz 1 mit 33% 

von ca. 32000 Teilnehmern und 2020 errang ĂDie Bie-

ne Majañ Platz 1 mit 27% von 17000 Teilnehmern.   
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ĂBadische Weinstraße im Markgrªfler Landñ 2017, Michel-Nr. 3336+3337 

Bei den Abstimmungen der Deutschen Briefmarken-Revue gab es auch schon früher 

europäische Erfolge für deutsche Briefmarken, so f¿r die Sondermarken ĂBadische 

Weinstraße im Markgrªfler Landñ von 2017 aus der Panorama-Serie, die 2018 den 

Wettbewerb gewann. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Block Ă100 Jahre Vogelwarte Helgolandñ (s.u.)aus dem Jahr 2010, der das 100-

jährige Bestehen der dortigen Vogelwarte würdigt, wurde übrigens  2011 zur 

schönsten Briefmarke der Welt gekürt. Unter mehr als 40 Mitbewerbern entschied 

sich die in China ansässige Jury für den Helgolandblock. Die berechtigte Frage 

bleibt natürlich,  woher holt die kürende Institution ihre Legitimation und gibt es 

dabei Konkurrenten?  So wurde z. B. die Briefmarke  ĂElefanten im Bett des Hoa-

rusib Riverñ von Namibia 2002, Mi. Nr. 1079,  beim 8. Stamp World Cup 2003 in 

Paris zur damaligen schönsten Briefmarke der Welt gekürt. 

 
Literaturhinweise:  

Philatelie Aktuell: Februar 2026, Seite 6  

https://www.deutschepost.de/de/b/briefmarken/deutschlands-schoenste-briefmarke.html 

https://www.presseportal.de/pm/30097/5991904 

https://naturradio.de/die-schoenste-briefmarke-der-welt/ 
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Abb. 1: Marken links und in der Mitte: ĂHundert Jahre islªndische Briefmarkenñ, 

1973, Michel Nr. 473 und 475; rechts: Michel Nr. 468: Islands Festlandssockel 

Das Ende der Briefmarken-Neuausgaben von Island 

Georg Gärtner 

Am 28.Oktober 2020 erschienen die zunächst letzten Briefmarkenausgaben von 

Island. und damit war Freimarkenausgabe neuer Marken der isländischen Post offi-

ziell beendet. Es sei keine leichte Entscheidung gewesen, sagte damals die Ge-

schäftsführerin der Post. Die erste isländische Briefmarke war im Jahr 1873 heraus-

gegeben worden. Seit 147 Jahren hatte sich bisher die Post mit staatlichem Auftrag 

um die Herausgabe neuer Briefmarken gekümmert. In den vorhergehenden 12 Jah-

ren war jedoch der Briefverkehr um beinahe die Hälfte zurückgegangen, und es hatte 

auch immer weniger Sammler gegeben. Zu Hochzeiten der Briefmarkensammelei 

hatte es in Island 15.000 Abonnenten gegeben, zum Schluss waren es nur noch 

2000. Daher war bereits 2019  als Sparmaßnahme beschlossen worden, die Ausgabe 

neuer Briefmarkeneditionen in 2020 zu beenden. Doch auch wenn es nun keine 

neuen Marken mehr gibt, so kann man doch weiterhin Briefmarken bei der Post in 

Island kaufen und Briefe oder Postkarten damit versenden. Im Bedarfsfall wird die 

isländische Post Briefmarken nachdrucken lassen. 

Die 250 Mitglieder des isländischen Philatelisten-Verbandes bedauerten, dass es 

keine neuen Marken mehr geben soll. Zahlreiche Marken hätten in der Vergangen-

heit internationale Preise gewonnen und seien eine gute Werbung für das Land ge-

wesen. Die damalige Enttäuschung des Verbandsvorsitzender Gísli Geir Harðarsson, 

dass das 150-jährige Bestehen der isländischen Briefmarke, welches in 2023 zu-

sammen mit Norwegen groß gefeiert werden sollte, nun nicht mehr stattfinden kön-

ne, führte dann doch zu einer Ausnahme. Im Nachgang erschien am 23. August 

2023 die Blockausgabe Ă150 Jahre islªndische Briefmarkenñ,  die schon in der Pla-

nung war, als Block 70 mit den nunmehr letzten Michel-Nummern  1623 - 1626. 

 

 

 

Island war dänischer Landesteil bis 1918. 1870 bis 1873 gab es lokale Stempel auf 

dänischen Briefmarken und ab 1.1. 1873 gab es die ersten Freimarken mit dem Auf-

druck Island (siehe Abb. 1). Ab 1.12.1918 wurde Island Königreich in Personaluni-

on mit Dänemark. Ab 17.6.1944 wurde es eine unabhängige Republik. Durch die 
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Entscheidung der isländischen Post ist es jetzt ein abgeschlossenes philatelistisches 

Sammelgebiet geworden. 

Ich hatte bereits im Heft ap 80 über die 13 isländischen Weihnachtsmänner (bzw. - 

Kobolde) und ihre Darstellung auf isländischen Briefmarken berichtet. Hier will ich 

nun  einige wenige Marken in zeitlicher Abfolge herausgreifen, die charakteristisch 

sind oder eine besondere Bedeutung haben. Ein besonderes Highlight ist der Block 

Nr. 2 von 1938 zu Ehren von Leif Eriksson, dem Entdecker von Nordamerika (ĂVin-

landñ in Labrador; Abb.2: Michel Nr. 197 - 199; alle hier gezeigten Marken stam-

men aus der Sammlung von G. Gärtner) 

 
Abb. 2: Block 2: Leif Erikssons Tag am 9.10.1938 

 

Es gibt natürlich viele weitere interessante Briefmarken von Island, wobei ich hier 

vor allem die Marken mit Landschaftsmotiven hervorheben möchte, da Island durch 

seine urtümlichen Landschaften auch einzigartig ist. 

  

 
So zeigt die obige Abb. 3 eine Auswahl von Briefmarken mit Landschaftsmotiven: 

Von links nach rechts: Mi. Nr. 596 von 1983 ĂBerg Sulurñ; Mi. Nr. 648 von 1986 

ĂNationalpark  Skaftafellñ; Michel Nr. 747 von 1991 ĂGletschersee Jºkulsarlonñ; 

Michel Nr. 1567 von 2018 ĂñLandzunge Stokksnes mit Berg Vestrahomñ 
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Die obige Abbildung 4 zeigt Block 47 aus Anlass der Nordischen Briefmarkenaus-

stellung Nordia 2009 mit Papageitauchern, für Island charakteristische Vögel, an 

einer malerischen Bucht. 

 

Die folgende Abbildung 5 zeigt 3 Briefmarken vom zunächst letzten offiziellen 

Ausgabetag am 29.10.2020, die Michel- Nummern 1618 bis 1620 zum Thema 

ĂHundert Jahre Falkenordenñ. Alle hier gezeigten Briefmarken stammen aus der 

Island-Sammlung von G. Gärtner 

 

 
 

Literaturhinweise:  
 

https://www.icelandreview.com/gesellschaft-de/letzte-briefmarkenausgabe-von-der-

post/ 
 
Michel Europa Katalog 2024/25, Band 10: Skandinavien, Island ab Seite 324  
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Abb. 1: Die roten 

dänischen Briefkästen 

verschwinden 

Das Ende der Briefmarken in Dänemark und der Briefzustellung 

durch die dortige Post 
Georg Gärtner 

Ab dem 30.Dezember 2025 stellte PostNord die Briefzustellung in Dänemark ein. 

Die Briefkästen wurden demontiert. Damit reagierte der Postdienst auf den deutli-

chen Rückgang des Aufkommens in den vergangenen Jahren. Im Mittel verschickte 

ein Däne zuletzt nur 18 Briefe pro Jahr. PostNord ist durch den Zusammenschluss 

der dänischen und schwedischen Post entstanden. In Schweden wird sich jedoch bis 

auf weiteres nichts ändern. In der Ankündigung sagt PostNord Folgendes:  

 ĂUnser Ziel ist es, der bevorzugte Paketlieferant der Dªnen zu werden. Wir wollen 

dort, wo die Dänen uns brauchen, die Besten sein - und das ist bei Paketen. Die 

Dänen haben sich mehr und mehr digitalisiert, und was früher per Brief verschickt 

wurde, wird heute von der großen Mehrheit der Menschen digital empfangen. Das 

bedeutet, dass es in Dänemark nur noch sehr wenige Briefe gibt. Tatsächlich ist das 

Briefaufkommen seit dem Jahr 2000 um mehr als 90 Prozent zurückgegangen, und 

die Zahl der Briefe nimmt weiter rapide ab. Andererseits kaufen die Dänen so viel 

online ein wie nie zuvor. Das bedeutet, dass es einen wachsenden Bedarf an einer 

schnellen und guten Zustellung dänischer Pakete gibt, und wir bei PostNord sind gut 

gerüstet, um hier zu helfen. Deshalb konzentrieren wir uns jetzt darauf, dort noch 

besser zu werden, wo die Dänen uns am meisten brauchen - bei den Paketen.ñ 

 

Möglich wurde dieser Schritt durch ein neues dänisches 

Gesetz, das die bislang geltende universelle Dienstleis-

tungspflicht aufhebt. Gleichzeitig wurde die Mehrwertsteu-

erbefreiung für Postdienste gestrichen. Dadurch waren die 

Kosten für einen Standardbrief auf 29 Kronen (rund 4,50 

Euro) gestiegen. Einen Brief oder eine Postkarte ins Aus-

land zu verschicken, beispielsweise ins Nachbarland 

Deutschland, kostete umgerechnet 6,70 Euro. Mit dem 

Ende der Briefzustellung verschwinden auch die charakte-

ristischen roten Briefkästen aus dem Stadtbild. Briefe kön-

nen zwar weiterhin über den privaten Anbieter DAO  ver-

schickt werden, aber ausschließlich über dessen Filialnetz, 

wo auch wieder rote Briefkästen von DAO aufgehängt 

werden. 

Künftig wird das Postunternehmen DAO (Dansk Avis 

Omdeling A/S)  die Zustellung von gewöhnlichen Brie-

fen im gesamten Land übernehmen und außerdem den 

Versand von Briefen ins Ausland. Ab dem 1. Januar 2026 kann man einen gewöhn-

lichen Brief entweder in einen der roten dao-Briefkästen in einem daoSHOP einwer-

fen oder über daoPICKUP versenden, wobei DAO den Brief gegen eine Gebühr an 

der eigenen Adresse abholt. 
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Abb. 2: 100 Jahre dänische Briefmarken, 

Michel Nr. 326 und 327, 1951 

Mit der Beauftragung von DAO erfüllt Dänemark seine Verpflichtungen gemäß 

Weltpostvertrag. Für die Entgegennahme ins Ausland gerichteter Sendungen besteht 

zwar keine direkte Pflicht, aber DAO wird die auch weiterleiten.  

Dänemark muss auch weiterhin sicherstellen, dass Internationale Antwortscheine 

(IAS) im Land eingelöst werden können. Der Weltpostvertrag schreibt die Akzep-

tanz der IAS auch dann vor, wenn der landeseigene Postdienst keine verkauft ï dies 

war beispielsweise in der DDR der Fall.  

Viele der rund 1500 roten Briefkästen im Land wurden bereits seit dem Sommer 

nach und nach abgenommen. Auf dem Schrottplatz sind sie aber nicht gelandet: Seit 

Mi tte Dezember konnten Interessierte einen von 1000 der Kästen ï Ăein kleines 

Stück dänisches Kulturerbeñ, wie es von PostNord hieß ï online erwerben. Je nach 

Gebrauchsspuren kosteten sie umgerechnet 200 bis 270 Euro. Die Einnahmen sollen 

einem guten Zweck zugutekommen. Innerhalb weniger Tage waren alle Briefkästen 

verkauft. 

Wenn man die Reaktionen der Postdienste von verschiedenen Staaten auf die geän-

derten Rahmenbedingungen vergleicht, so kann man zwei gegensätzliche Reakti-

onsmuster erkennen, wobei auf der einen Seite der Rückgang im Briefverkehr durch 

eine steigende Neuausgabenflut vor allem für die Abonnementssammler kompen-

siert wird, mit vielen bunten Bildchen, Blöcken und Kleinbögen, wie z. B. in den 

USA oder tendenziell auch in Deutschland, wo die Post inzwischen neben den Mar-

ken individuell auch eigene Editionen herausbringt, wie für das Wacken-Festival 

oder die Markenbºgen der ĂEdition Flow Magazinñ mit insgesamt 30 Marken mit 

naiven Motiven und naiven Sprüchen, die nur die Sammler abzocken, qualitativ 

wertlos sind und sich etwa auf dem Niveau von Werbung bewegen, die heute ohne-

hin niemand freiwillig sehen will.  

Auf der anderen Seite gibt es den teilwei-

sen Rückzug wie bei Island oder den kom-

pletten wie bei Dänemark, wobei bei dem 

stark digitalisierten Estland ein ähnliches 

Vorgehen zu erwarten ist. Bei Dänemark 

ist das Vorgehen insbesondere deshalb 

einmalig und nicht konsistent, weil die 

dänischen Gebiete Faröer und Grönland 

ihre Autonomie  u. A. durch ihre Brief-

marken demonstrieren, und bei ihrer geringen Bevölkerungszahl ein Postdienst sich 

finanziell viel weniger rechnet als in Dänemark selbst. Denn dort käme man bei 18 

Briefen pro Däne pro Jahr bei 6 Millionen Dänen doch noch auf  108 Millionen 

Briefe pro Jahr, wobei der zeitliche Verlauf der Abnahmekurve auf eine Stabilisie-

rung hindeutete! So bleibt es dann bei dem Schwanengesang auf die dänischen 

Briefmarken.  
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Abb. 3:   150 Jahre dänische Briefmarken, Michel Nr. 1273 - 

1276, 2001; die Abbildungen zeigen den Graveur M. Ferslew 

(links oben), den Buchdrucker A. Thiele (rechts oben), den 

Oberpostdirektor F.C. von Jessen (links unten) und den Gene-

ralpostdirektor O. Graf Danneskjold- Samsoe, Beteiligte an 

Michel Nr. 1 von Dänemark  (geteilt in der Mitte). Alle ge-

stempelten Marken stammen aus der Dänemark-Sammlung 

von H.W. Dederichs. 

Dänemark hat dabei völlig übersehen, dass dabei auch ein 

Stück dänischer Nationalidentität und Außendarstellung 

verloren geht, denn Briefmarken sind viel mehr als nur 

ĂPostwertzeichenñ. Außerdem hat man wohl vergessen, dass Dänemark 2026 das 

Jubiläum 175 Jahre dänische Briefmarken hätte feiern können! Zwischen den beiden 

Extremen Markenflut und Markenende sollte es für die Postverwaltungen aber auch 

einen zu favorisierenden Mittelweg geben, nämlich weniger Neuausgaben, eventuell 

geringere Auflagenzahlen, dafür aber grafisch hochwertig gestaltete Briefmarken, 

wie das Beispiel der NamPost in Namibia zeigt. 
 
Literaturhinweise:  

https://philaseiten.wavecdn.net/up/1312536/7/0/9c2afc89_h.jpeg 

https://www.pendlerinfo.org/pendlerinfo/de/Presse/aktuelles- view.php?we _objectID=4750 

https://www.briefmarken.de/briefmarken-sammeln/neuigkeiten/2713-briefdienst-am-ende   

(Michel) 

https://www.t-online.de/leben/aktuelles/id_101025146/post-in-daenemark-postnord-stellt-

briefzustellung-komplett-ein.html 

https://www.handelsblatt.com/politik/international/digitalisierung-daenemark-beendet-zum-

jahreswechsel-die-briefpost/100187331.html 

Michel Katalog Nordeuropa 2012/2013, Seiten 33 und 86 

___________________________________________________________________________ 

 

Nachtrag zu „Wer ist die schönste 

im ganzen Land“ (G. Gärtner) 

Inzwischen ist auch das Ergebnis der On-

line-Abstimmung der Deutschen Post über 

die schönste Briefmarke Deutschlands des 

Jahres 2025 bekannt. Es ist die Marke 

ĂWinterlandschaftñ, erschienen am 

3.11.2025, wobei 27000 Teilnehmer an 

der Umfrage teilgenommen hatten. 
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Moderne Privatpost:  Brief- und Paketdienst Aachen (Euregio MH 
Boten GmbH, BPD) 

Stefan Jacob 

Anmerkung der Redaktion: Dieser Beitrag  ist eine etwas gekürzte Version eines 
Artikels von Stefan Jacob auf Philaseiten (https://www.philaseiten.de/cgi-
bin/index.pl?PR=384464; vom 14.2.2026), mit Bezug auf einen Vorgänger-Artikel 
(https://www.philaseiten.de/cgi-bin/index.pl?ST=21604&CP=0&F=1). Bereits in 
Heft ap 85 hatte Herr Jacob bei unseren Lesern nach Privatpostbelegen aus der 
Aachener Gegend gefragt. 
 

Der heutige Brief- und Paketdienst Aachen (BPD) wurde Mitte Januar 2016 gegrün-

det. Wayback hat die Internetseite der Euregio-Boten (= BPD Aachen) archiviert, u. 

a. zwei pdf-Dateien [1][2], welche drei lesenswerte Artikel, erschienen in der Zeit-

schrift "Postmarkt" 01/2016; 01/2017 und 02/2017, enthält. 

"Euregio" (Kurz für Europa-Region) taucht hier regional in Firmennamen häufiger 

auf, aufgrund der Lage von Aachen und der Städteregion Aachen  im Dreiländereck 

Belgien-Niederlande-Deutschland, wobei es z. B. auch eine Euregio  Saar-Lor-Lux 

gibt. Im Vorwort der "Postmarkt"-Ausgabe 01/2016 [1] wird der Anfang des heuti-

gen BPD Aachen beschrieben: 

αSeit Anfang des Jahres engagiert sich das Medienhaus Aachen über seine Tochter-

ŦƛǊƳŀ α9ǳǊŜƎƛƻ aI .ƻǘŜƴ DƳōIά Ƴƛǘ ŘŜǊ aŀǊƪŜ α.ǊƛŜŦ- und Paketdienst Aachen-

Düren-IŜƛƴǎōŜǊƎά ŀǳŦ ŘŜƳ ƘƛŜǎƛƎŜƴ tƻǎǘƳŀǊƪǘΦ 5ƛŜǎŜǎ DŜǎŎƘŅŦǘǎŦŜƭŘ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ƴŜǳ 

für uns. Schließlich beliefern die Zusteller unserer Zeitungen seit über 70 Jahren 

sechs Mal pro Woche die Briefkästen in unserer Heimat. So lag es auf der Hand, 

dieses Know-How auch für die Brief- und Paketzustellung zu nutzen. Wir sind des-

halb zum 1. Januar mit dem seit gut 15 Jahren in unserer Region tätigen Unterneh-

ƳŜƴ α.t5 !ƴŘǊŜŀǎ ±ƻhn Brief- und Paketdienst Aachen-5ǸǊŜƴά ŜƛƴŜ ǎǘǊŀǘŜƎƛǎŎƘŜ 

Partnerschaft eingegangen. Nahezu allen Mitarbeitern, die mit der Zustellung der 

Aufträge dieses Unternehmens beschäftigt waren, haben wir in unserer Firma eine 

ƴŜǳŜ !ƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŀƴōƛŜǘŜƴ ƪǀƴƴŜƴά (Mitteilung des Medienhauses Aachen). 

Im Vorwort der "Postmarkt"-Ausgabe 01/2017 [1] werden einige Angaben zur Be-

triebsgröße des BPD Aachen gemacht: 

α5ŀǎ aŜŘƛŜƴƘŀǳǎ !ŀŎƘŜƴΣ Řŀǎ LƘƴŜƴ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ¢ŀƎŜǎȊŜƛǘǳƴƎŜƴ α!ŀŎƘŜƴŜǊ ½ŜƛǘǳƴƎά 

ǳƴŘ α!ŀŎƘŜƴŜǊ bŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴά ǎƻǿƛŜ ŘŜƴ ²ƻŎƘŜƴōƭŅǘǘŜǊƴ α{ǳǇŜǊ aƛǘǘǿƻŎƘά ǳƴŘ 

α{ǳǇŜǊ {ƻƴƴǘŀƎά ōŜƪŀƴƴǘ ƛǎǘΣ ǎǘŜƭƭǘ ǎŜƛǘ ŘŜƳ мΦ WŀƴǳŀǊ нлмс .ǊƛŜŦŜ ǳƴŘ tŀƪŜǘŜ ƛƴ ŘŜǊ 

Region zu. Die hundertprozentige Tochterfirma Euregio MH Boten GmbH stellt mit 

https://www.philaseiten.de/cgi-bin/index.pl?PR=384464
https://www.philaseiten.de/cgi-bin/index.pl?PR=384464
https://www.philaseiten.de/cgi-bin/index.pl?ST=21604&CP=0&F=1
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ǎŜƛƴŜǊ aŀǊƪŜ α.ǊƛŜŦ- und Paketdienst Aachen-Düren-HeƛƴǎōŜǊƎά ǘŅƎƭƛŎƘ ōƛǎ Ȋǳ 

80.000 Sendungen zu. 900 regionale Kunden vertrauen beim Versand von Tages- 

und Infopost auf uns. Und nicht nur beim Postversand möchten wir uns als zuverläs-

sigen Dienstleister etablieren: als Medienhaus ist es unser Ziel, einen Full-Service 

anzubieten, der vom Druck einer Sendung über das Kuvertieren bis zur Zustellung 

reichtΦά 

In der zweiten "Postmarkt"-Ausgabe 02/2017 wird die Fortsetzung der betriebli-

chen Entwicklung des BPD bekanntgegeben [2]: 

Neben der bereits erwähnten personellen Neuerung, hatte der BPD auch räumliche 

±ŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴΦ αZum 1. August 2017 sind die beiden ehemaligen Betriebsstätten in 

Erkelenz und Würselen zusammengelegt und in das Medienhaus Aachen integriert 

worden. Das Ziel des Umzugs ist eine Effizienzsteigerung mittels Zentralisierung. 

Durch eine übergreifende Steuerung der Arbeitsprozesse optimieren wir Strukturde-

fizite und Geschwindigkeitsverluste. 

Maschine oder Mensch? Bei uns heißt es vielmehr Maschine und Mensch. Gleichzei-

tig zum Umzug in die Räumlichkeiten des Medienhauses haben wir eine maschinelle 

Sortieranlage in Betrieb genommen, die den Aufwand der manuellen Sortierung 

deutlich minimieren soll. Die Maschine kann automatisierte Sortierungsläufe durch-

führen, die nichtsdestotrotz menschlicher Bedienung bedürfen, um die Sendungen 

korrekt zu verarbeiten. Mehr zur Symbiose von Mensch und Maschine lesen Sie im 

Innenteil. 

Die Verzahnung der vor- und nachgelagerten Arbeitsabläufe mit einer Maschine ist 

nicht ohne Herausforderungen behaftet gewesen. Aufgrund des täglich zu verarbei-

tenden Sendungsvolumens (ca. 80.000 Stück) und unvorhergesehenen Konfigurati-

onsstörungen an der Anlage kam es in den ersten Wochen nach Inbetriebnahme zu 

Verzögerungen in der Produktion. Dies hatte unter anderem Auswirkungen auf 

unsere Qualität. 

Bereits bei Inbetriebnahme der Maschine lässt sich der schlankere Produktionsab-

lauf erkennen: Durchschnittlich 22.000 Sendungen pro Stunde kann die Anlage 

αhƭȅƳǇǳǎ LLάΣ ǳƴŀōƘŅƴƎƛƎ Ǿƻƴ ŘŜǊ DǊǀǖŜ ǳƴŘ 5ƛŎƪŜ ŘŜǎ .ǊƛŜŦŜǎΣ ǾŜǊŀǊōŜƛǘŜƴΦ ½ǿŜƛ 

Maschinenführer bedienen jeweils in einer Früh- und in einer Spätschicht die Olym-

pus II und koordinieren die Arbeitsabläufe rund um die Sortiermaschine. 

Pakete und Sendungen, die das DIN A4 Format überschreiten, können nicht durch 

die Maschine laufen, sondern werden an separaten Arbeitsplätzen zugeordnet und 

anschließend mit einem Label versehen. 
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Der BPD beschäftigt derzeit rund 350 Mitarbeiter, die von den beiden Niederlassun-

gen Erkelenz und Würselen ins Mutterhaus gezogen sind. Eine zentrale Abholung 

der circa 1.000 Geschäftskunden erfolgt nun von der Dresdener Straße aus. Eigene 

Briefboten oder auch hybride Zusteller der Tageszeitung, die zum einen Zeitung und 

Briefe verteilen, erhalten von Fahrern ihren Sendungen für den Bezirk. Bei Sendun-

gen, die außerhalb unsereǎ ŜƛƎŜƴŜƴ tƻǎǘƭŜƛǘȊŀƘƭƎŜōƛŜǘǎ αрнά ǳƴŘ αпмά ƎŜƘŜƴΣ ƎǊŜi-

fen wir auf unser bundesweites Zustellnetzwerk aus privaten Postdienstleistern 

ȊǳǊǸŎƪΦά 

 
Abb.1: C6-Sendung vom 19.01.2023, innerhalb Aachens gelaufen - Spätdatum von 

Januar 2023 mit BPD-Firmenlogo in der Frankierung der Olympus II 

 

Im ersten Quartal 2023 kam es (den vorliegenden Belegen nach) zu einer Neuaus-

richtung des Geschäftsbetriebs. Seit spätestens März 2023 werden lediglich Sen-

dungen von Zustellpartnern zugestellt. Die Zustellung von Sendungen eigener Kun-

den konnte seither nicht mehr nachgewiesen werden, was dafür spricht, dass der 

BPD Aachen im Großen und Ganzen nicht mehr über eigene Kunden verfügt. Über 

welchen Briefdienst die Sendungen des Zeitungsverlags selbst zugestellt werden, ist 

mir nicht bekannt. Im Umkehrschluss gibt es seit spätestens März 2023 keine über-

regionalen Sendungen mehr, welche von Aachen aus an Zustellpartner bundesweit 

(P2 - die zweite Post und Mail Alliance) gegeben wurden. 
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Abb. 2a und 2b: Sendung von PostModern Dresden = 

ma0111 nach ma5272, in Aachen am 21.03.2023 durch 

die Sortieranlage gelaufen, wie der nebenstehende Aus-

schnitt von der Rückseite zeigt.  

Die maschinelle Kennzeichnung der Sendungen erfolgt seither nicht mehr vorder-

seitig, sondern ausschließlich rückseitig, sofern es sich um maschinenlesbare C6-

Sendungen bzw. Großbriefe (C5- und C4-Format) handelt. Sendungen mit maschi-

nell nicht lesbaren Empfängeranschriften (Bsp. handschriftlich notierte Empfänger-

angaben) werden ohne weitere Sendungskennzeichnung manuell absortiert. 

 

Abb. 3a+b: C6-Sendung, maschinell erfasst und absortiert  

am 26.11.2025 ; 3b: Ausschnitt von der Rückseite 
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Neben dem Kürzel des Firmennamens "BPD" enthält die dreizeilig gehaltene ma-
schinelle Frankierung zusätzliche die Datumsangabe sowie die Postleitzahl des 
Empfängers (hier 52078 und 52074 in Aachen gelegen). Der Sinn und Zweck des 
Buchstaben "B" und der letzten zwei Ziffern in der dritten Zeile ist unbekannt. Ne-
ben den hier gezeigten Konstellationen B52XXX01 und B52XXX33 (XXX = Fortset-
zung der Postleitzahl nach dem Postleitbereich 52) liegen zusätzlich die Nummern 
B52XXX05 und B52XXX23 vor, wobei die beiden Entziffern nach der Empfänger-PLZ 
unabhängig von der eigentlichen Postleitzahl auftreten. Auch die Überlegung, dass 
anhand der beiden Entziffern der aufliefernde Zustellpartner als BPD-interne Kun-
dennummer durchnummeriert wird, scheint nicht zuzutreffen. Eventuell handelt es 
sich um die Nummer der Zustelltour. 

Da sich die Frankierung des BPD Aachen auf der Briefumschlagrückseite befindet 
und die Vorderseite meist leer (unbeschriftet) bleibt, werden diese modernen Be-
lege sicherlich oftmals von Sammlern übersehen und im Altpapier entsorgt. 

Mit der Umstellung auf eine rückseitige Sendungskennzeichnung ab spätestens 
März 2023 entfällt nun auch der sonst rückseitig vorhandene orangefarbene & 
fluoreszierende Balkencode (ähnlich der Codierung der Deutschen Post AG) als 
zusätzliche Unterstützung zur maschinellen Sortierung, welcher sonst typisch für 
das Briefsortieranlagenmodell "Olympus II" des Herstellers Pitney Bowes ist. 

 

Abb. 4a: C6-Sendung von Juni 2024 mit Freimachungsvermerk des aufliefernden 
Briefdienstleisters dvs oberhalb der Empfängerangabe, in Aachen maschinell sor-
tiert am 05.06.2024 (siehe 4c) und zugestellt in 52477 Alsdorf am 17.06.2024;  
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Abb. 4b: Auslieferungsvermerk von dvs: vergrößerter      Abb. 4c: Ausschnitt Rückseite 

Ausschnitt aus 4a 

Diese Sendung zeigt exemplarisch die immer wieder vorkommende Laufzeitprob-

lematik bei Sendungen auf, welche durch den BPD Aachen zugestellt werden. 

Gemäß der Info eines Sammlerkollegen aus Aachen werden aktuell zugestellte, 

normalerweise maschinell lesbare Sendungen des BPD Aachen nicht mehr vorab 

rückseitig maschinell gekennzeichnet. Die Sendungen sind demnach lediglich als 

Solche anhand der Frankiervermerke des aufliefernden Briefdienstes (Zustellpart-

ners) auf dem Umschlag bzw. an Frankiervermerken im Fenster oberhalb der Emp-

fängeradresse erkennbar (z.B. Sendungen von dvs). Bei den beiden hier gezeigten 

Belegen der Sortieranlage Olympus II handelt es sich um das aktuell vorliegende 

Frühdatum (21.03.2023) und Spätdatum (26.11.2025). Gut möglich, dass die hier 

vorgestellte Phase maschineller Sortiertechnik von 2023 bis 2025 mittlerweile Ge-

schichte ist und eventuell als Kostensparmaßnahme ab sofort gänzlich auf eine 

manuelle Sortierung gesetzt wird. 

Literaturhinweise: 

[1] https://web.archive.org/web/20240513014835/https://euregio-boten.de/wp- 

content/uploads/2017/04/Postmarkt-Magazin_zwei-Ausgaben.pdf (ab Seite 1 ff 

und Seite 49 ff) 

[2] https://web.archive.org/web/20240620214019/https://euregio-boten.de/wp-

content/uploads/2017/11/Euregio_online.pdf 
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Als junger Sammler in der DDR: 

Hans Schütz und die Fa. Gebrüder Senf in Leipzig 
von Lothar Britz 

Wer kennt sie nicht, diese großen Philatelisten des   20. Jahrhunderts. Hans Schütz 

und die Firma Gebrüder Senf mit ihren Nachfolgern  in Leipzig waren Idealisten für 

fairen Briefmarkenhandel in schwierigen Zeiten in der DDR.  

Mit gerade mal 14 Lebensjahren führte mich mein täglicher Weg durch Leipzigs 

Magistralen, auch an Briefmarkengeschäften vorbei, die ein Faszinosum für kleine 

und große Sammler der meist gezähnten und bedruckten Papierstückchen, ge-

nannt  Freimarken bildeten.  

Nach dem täglichen Besuch der Schule stand ich oft vor dem großen Briefmarken-

geschäft des Hans Schütz  in der Leipziger Karl-Liebknecht-Straße und bewunderte 

die Auslagen dieses Ladens. Neben den gängigen Nachkriegs- und DDR-Ausgaben 

der deutschen Post, erblickte ich auch etwas versteckt herrliche Editionen von West-

berliner Marken, z.B. Freiheitsglocke in Vierer-Blöcken mit Schwengel links, rechts 

und mittig. Eigentlich durften solche Marken nach DDR-Verständnis gar nicht in 

Leipzig gehandelt werden, denn bei postfrischen Stücke kamen Fragen auf, wie 

wurden diese und wo erworben? Herr Schütz, ein feiner älterer Herr immer korrekt 

gekleidet, gehörte dieses Geschäft mit seiner Gattin. Man hätte meinen können, in 

einem Umfeld zu sein, das nicht gute zehn Jahre zuvor den zweiten Weltkrieg erlebt 

hatte.  Als junge Menschen erbettelten wir uns von den Besitzern immer wieder 

neue Preislisten ihrer Briefmarkenbestände, denn damit war ein kostenloses Bewer-

ten unserer kleinen Sammlungen möglich. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 1a: Postkarte von Hans Schütz von 1947 an einen Sammler in Dresden  
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Abb. 1b (s.u.): Sonderpreisliste von Hans Schütz für Einzelmarken ĂDeutschland ab 

1945ñ von 1957 

Die kleinformatigen Listen 

gingen von Hand zu Hand. 

Die Freude des Sammelns wur-

de gesteigert, in dem man jeden 

Freund und Bekannten ansprach 

um Sondermarken zu ergattern. 

Das klappte auch vorzüglich 

zumal bei Tauschtagen großzü-

gige ältere Herren üppig ge-

sammeltes Material der vergan-

genen Jahre oftmals verschenk-

ten, denn der Handel mit Mar-

ken des deutschen Reiches der 

Periode 1933-1945 war strikt 

verboten. Im Leipziger  Südvier-

tel bildete das Cafe Lutze einen 

stark besuchten Ort, der ein 

wildes Tauschen hervorbrachte. 

Leider soll was Herrn und Frau 

Schütz betraf, mir keine Er-

kenntnisse über den Fortbestand 

ihres Geschäftes vorliegen, da 

ich selbst 1960 der DDR den 

Rücken gekehrt habe.  

 

Als heranwachsende Jugendliche sahen wir uns nach weiteren Erwerbsmöglichkei-

ten für das begehrte Gut Briefmarke weiter in Leipzig um. Die Behörden eröffneten 

im Rahmen des Leipziger Kulturbundes eine staatlich genehmigte Möglichkeit, sich 

alle 14 Tage in der Pfeffermühle (Cabaret Leipzigs) in der Elsterstraße zu treffen. 

 

Neben den Preislisten des Briefmarkengeschäfts Schütz waren aber auch die Katalo-

ge der Gebrüder Senf, die sich durch viele interessante und philatelistisch wertvolle 

FuÇnoten auszeichneten, f¿r die Sammler in der DDR interessant, neben dem ĂLip-

sius-Katalogñ, der als Fortsetzung der Kataloge der Gebr¿der Senf anzusehen ist. 

Hier kann der Autor mit einigen Belegen aus seiner Sammlung (Postkarten aus dem 

19. Jahrhundert, siehe Abb. 3 bis 6) auch Details zur Geschichte der Fa. Gebrüder 

Senf beisteuern, die im 19. und  Anfang des 20. Jahrhunderts zu den erfolgreichsten 

Briefmarkenhändlern und prägenden Philatelisten in Mitteleuropa zählten- immer 

mit Standort Leipzig -  wovon hier mehrere Autographen ihrer Handelstätigkeiten 

zeugen. 
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Dabei  sind vor allem zwei  10-Pfennig Postkarten aus den Jahren 1885 (Abb. 2a 

oben) und 1887 (Abb. 2b unten) interessant. Diese zeigen auf der Rückseite Kaufan-

fragen und Lieferbestätigungen für belgische Briefmarken an Herrn Felix Raick 

(oder Raiek) in Lüttich (Liège).  Nach Recherchen  des Autors handelte Herr Raick 

in Lüttich nicht nur mit Briefmarken, sondern auch mit Handfeuerwaffen. 

 
Anbei auch die Transkription des Textes auf der Rückseite von Abb. 2b 

ĂHerrn Felix Raick, Lüttich 

Ihre Sendung vom 31. Juli a.e. bestätigen dankend und haben wir Ihnen nach Abzug 

unseres Guthabens den Betrag von M 28,40 gut geschrieben, da Sie doch gewiß 

wieder Gegenbezüge nennen,  auch bei der Geringfügigkeit des Betrages am besten 

alle Spesen vermindern werden. 

Alte belgische Marken 1. Emission acceptieren  wir die braune 10 ctimes mit 12 

Pfennig per Stück, die blaue 20 cts mit 5 Pfennig per Stück 

Convenientenfalls wollen Sie uns Ihre Vorräthe davon gefl. einsenden. 
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Abb. 4:  Postkarte von 

Trebnitz/Böhmen nach 

Leipzig an die gebr. 

Senf 

Mit Vergnügen Ihren weiteren geschätzten Nachrichten entgegen sehend 

Zeichnen     Hochachtung 

Leipzig, 2. August 1887   Gebrüder Senfñ 

 

Auffällig ist, dass nicht einer der 

Brüder unterschrieben hat, sondern 

mit Gebrüder Senf unterschrieben 

wurde. Es könnte sich also auch um 

einen Angestellten handeln, wobei 

die Unterschrift sich jedoch von der 

übrigen Schrift unterscheidet.  

 

Von großer Bedeutung scheint auch 

die international besuchte Leipziger 

Messe gewesen zu sein, die im 

Frühjahr und Herbst jeden Jahres 

stattfand. Diese kam wohl auch der 

Firma Gebr. Senf zugute. 

Besonders die sogenannten Messe-

Ausgaben  sind jedem Deutschland-

Sammler ein Begriff.  

 

Die Geschichte der Gebrüder Senf 

ist des öfteren in philatelistischer 

Literatur beschrieben worden und 

geht bis ins 21. Jahrhundert 

herüber, immer mit Standort 

Leipzig.  
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Abb. 5:  Titelblatt des 

Illustrierten Briefmar-

ken-Journals der Gebr. 

Senf (in Abb. oben ); 

15. Jahrgang entspricht 

dem Jahr 1888; alle 

Abbildung stammen aus 

der Sammlung von 

Lothar Britz 

Als großes Zeugnis der 

Tüchtigkeit der Gebrüder 

sind auch die zahlreichen 

Editionen, in Form von 

Katalogen und Preislisten 

zu sehen. Auch ein 

komfortables Mietshaus 

im Waldstraßen-Viertel 

in Leipzig zeugt heute 

noch davon. Zeigt sich 

doch, wie man mit 

Sammelleidenschaft klein 

beginnend im Laufe der 

Jahrzehnte ein stattliches 

Vermögen machen kann. 

 

 
 

 

Zur Geschichte der Gebrüder Senf und von Hugo Michel 
G. Gärtner 

Die Gebrüder Senf waren jedoch nicht die ersten Briefmarkenhändler in Deutsch-

land, denn schon 1862, 13 Jahre nach der Marke Bayern Nr. 1, begann die Fa. 

Zschiesche & Köder in Leipzig mit ihrem Briefmarkenhandel und 1863 folgte Oscar 

Jann in Breslau. Zu der Zeit sammelten die Brüder Louis Senf (1853 - 1940) und 

Richard Senf (1856 - 1941) schon als Kinder Briefmarken und begannen sie zu 

katalogisieren. Der jüngere Bruder Richard handelte als 16-jähriger ab 1872 mit 

Briefmarken in seinem Elternhaus. Das Geschäft wurde zunächst 1874 vom älteren 

Bruder Louis übernommen und erst im April 1881 traten beide zusammen als Ge-

brüder Senf auf [1,2,3].  

Seit 1874 kam das monatlich zweimal erscheinende ĂIl lustrierte Briefmarken-

Journalñ der Gebr. Senf heraus, das mit bis zu 30.000 Stück das auflagenstärkste 

deutsche philatelistische Fachblatt und erst im Zweiten Weltkrieg eingestellt wurde. 
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1890 schied Louis Senf aus dem Unternehmen aus und gründete einen eignen 

Briefmarkenhandel ĂW. A. Louis Senf & Coñ. Seine Kinder ¿bernehmen 1903 die-

ses Geschäft, welches bis ca. 1953 im kleinen Umfang in Leipzig-Connewitz be-

stand. 

1892 erschien erstmals der ĂGebr¿der Senfs Illustrierter Postwertzeichenkatalogñ, 

spªter kurz ĂDer Senfñ genannt, der Neuausgaben bis in die 1940er-Jahre erfuhr. 

1910 übergab Richard Senf das Unternehmen an seinen Schwiegersohn und Proku-

risten Heinrich Neubauer. Dieser eröffnet erstmalig ein Ladengeschäft am Au-

gustusplatz 8, welches zu Weihnachten 1929 in die Barfußgasse verlegt wurde und 

noch heutzutage von europäischen Philatelisten gern aufgesucht wird. Unter seiner 

Leitung werden nach dem ersten Weltkrieg ab 1930 die Auktionen der Gebrüder 

Senf durchgeführt. Nach dem Ableben von Heinrich Neubauer 1945 führte Berthold 

Krüger bis kurz vor der Wende als Prokurist die Firma  weiter. Jedenfalls gehörten 

die Gebrüder Senf Ende des 19 Jahrhunderts bis zum 1. Weltkrieg zu den aktivsten 

Philatelisten, welche Briefmarken kauften und verkauften [1,2,3]. 
 
Hugo Michel [4]: Wie kam es nun dazu, dass die früher verbreiteten Senf-Kataloge 

von den Michel-Katalogen abgelöst wurden? Hugo Michel hatte am 4. April 1892 in 

Apolda sein Briefmarkengeschäft gegründet, war aber mit seinem Sortiment-, Groß- 

und Kommissionshandel so erfolgreich, dass er es Ende 1906 seinen Brüdern Max 

und Heinrich Michel überließ, um sich selbst neuen Aufgaben, dem Detailhandel für 

Sammler und ab 1909 der erstmaligen Erstellung eines ĂEuropa-Katalogesñ zu wid-

men. Über die Jahre hatte er genügend Vermögen angehäuft, das es ihm auch er-

möglichte, 1909 ein ansehnliches Haus in 

der damaligen Elisabeth-Straße 1 in Weimar zu kaufen, wo er seitdem privat wohn-

te. Michel nutzte Vorbilder der damaligen Zeit, die er in den Preislisten von Philipp 

Kosack, Berlin, aber auch in den Katalogen der Gebr. Senf, Paul Kohl und anderen 

fand. Von Kosack übernahm er das kleine handliche Format und die Kürze der Kata-

logbeschreibungen, von Senf die Nummerierung. Da die Gebr. Senf das als Preislis-

ten einstuften, gab es damals keine Copyright Probleme. Auch in einem späteren 

Urteil in der BRD wurde die zeitliche Nummerierung nicht als schützenswert ange-

sehen. 1910 erschien der erste MICHEL-Europa-Katalog, den Michel seinen Kun-

den vorerst kostenlos zuschickte. Bis zum ersten Weltkrieg blieb jedoch die führen-

de Stellung des Senf-Weltkatalogs mit einer Auflage von 40 000 Stück bestehen 

(Auflage 1915). Nach dem 1. Weltkrieg war jedoch Michel in einer günstigeren 

Position, da er seinen Europakatalog weitergeführt hatte. 1919 verkaufte Michel zu 

seiner Entlastung an den ĂVerlag des Schwaneberger Album Schaufuss & Stolpe 

GmbHñ, der von dem Verlagsbuchhªndler Eugen Berlin geleitet wurde. Die Gebrü-

der Senf waren nun auch wieder aktiv, aber Michel holte mit seinem Übersee-

Katalog 1920 weiter auf, da Hugo Michel als Redakteur bis 1930 weiter an den 

Katalogen beteiligt war. 
 
Literatur:   

[1]  Ulrich Hªger, ĂKleines Lexikon der Philatelieñ, W. Goldmann Verlag,  München 1978 
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[2]   Wolfgang Flemming (AIJP), Ă135 Jahre Gebr¿der Senf 1872 ï 2007ñ,  Leipzig 2012,  

       siehe http://www.briefmarkenverein-leipzig.de/seite/389590/135-jahre- 

       gebr%C3%BCder-senf-1872-- 2007.html 

[3]   https://de.wikipedia.org/wiki/Gebrüder_Senf 

[4]   https://www.briefmarken.de/ueber-uns/geschichte (Michel) 

------------------------------------------------------------------------------------- 

Nur ein Brief von Konstanz nach Lindau, aberé. 
Klaus Henn 

 
Komische Überschrift, denkt sich sicher jeder Leser. Beim Blick auf die Bil-
der, die zu diesem Beitrag gehören, bekommt der ein oder andere sicher 
eine Vorahnung - aber der Reihe nach. 

 
 
Als ich den hier dargestellten R-Brief auf einer Auktion entdeckte, war ich 
aus mehreren Gründen sofort daran interessiert. Zum Ersten passte der 
Brief sehr gut zu meiner 2 Pf.-Posthornbelege-Sammlung, zum Zweiten 
gefiel mir die sehr schöne und portorichtige Frankatur und zum Dritten be-
saß der Beleg auf der Rückseite zwei Ankunftsstempel mit ĂLindauñ. Der 
Brief schien besonders zu sein, eine Annahme, die sich später bestätigen 
sollte. 

Der Brief wurde von einem Briefmarkenhändler aus Konstanz aufgegeben 
und sollte einem Sammler in Lindau über Northeim/ Hann. zugestellt wer-
den. Da vermutlich viele Briefe von Konstanz an das andere Ende des Bo-
densees nach Lindau verschickt wurden, hat der Postbeamte in der Eile des 
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Sortierens nur Lindau gelesen, den Rest nicht mehr beachtet und den Brief 
in das Fach Lindau am Bodensee gelegt. Dorthin wurde das Einschreiben 
dann auch befördert (siehe Ankunftsstempel auf der Rückseite). Hier wurde 
der Fehler bemerkt, der Zusatz Ă¿ber Northeim/ Hann.ñ auf der Vorderseite 
rot eingerahmt und der Brief an das Ărichtigeñ Lindau weitergeleitet, bestªtigt 
durch den Ankunftsstempel vom 3.10.51. 

Mein Gebot hatte Erfolg, 
so dass ich ein paar Tage 
später den Beleg in der 
Hand hielt. Er entsprach 
der Beschreibung des 
Verkäufers. Erst auf den 
zweiten Blick stellte ich 
überraschend fest: Der 
Brief enthielt noch die 
Originalrechnung des 
Briefmarkenhändlers vom 
3.10.51 an den Käufer 

und Empfänger des Ein-
schreibens Paul Borghold. 
Mit der Artikelbeschrei-
bung ĂPax kompl. 13 W. 
xxñ konnte ich zunªchst 
nicht viel anfangen. Irgen-
detwas mit Frieden muss-
te es sein. Ein solcher 
Briefmarkensatz war mir 
nicht bekannt, dem ĂInter-
netñ aber schon. Bei der 
Eingabe ĂBriefmarken 
Pax-Satzñ wurde mir so-
fort der in der Schweiz 
verausgabte Briefmarken-
satz mit insgesamt 13 
Werten angezeigt. Das 
Kaufobjekt von Paul 
Borghold war damit ge-

funden. Da ich von Schweizer Marken keine Ahnung hatte, war meine phila-
telistische Neugier geweckt - ich wollte wissen, was war besonders an dieser 
Ausgabe. 
 
Der Satz erschien am 9. Mai 1945 zwei Tage nach der bedingungslosen 
Kapitulation des Dritten Reiches und zum Waffenstillstand in Europa, her-
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ausgegeben von der Schweizer Post. Als Leitgedanke für die Serie diente 
der Bibelspruch ĂPax hominibus bonae voluntatisñ ¿bersetzt ĂFriede den 
Menschen, die guten Willens sindñ. Er ist auf allen Marken genannt, mit 
Ausnahme der beiden höchsten Werte. 
 

 

Wer den gesamten Satz kaufen wollte, musste 23,95 Franken am Schalter 
bezahlen, was zu dieser Zeit dem Tagesverdienst eines durchschnittlichen 
schweizerischen Arbeitnehmers entsprach. Daher wurde auch nur eine ge-
ringe Auflage von 143.000 Sätzen gedruckt. So zählt der Markensatz heute 
zu den wertvollsten modernen Schweizer Briefmarkenausgaben, der seiner-

zeit aber als k¿nstlerisch Ădanebengeratenñ kritisiert wurde. 

Am Entwurf der Marken waren drei Künstler beteiligt. Nicklaus Stöcklin für 
die Ziffernwerte, Aldo Patocchi für die Werte von 50 Rappen bis 2 Franken 
und Karl Bickel für die drei hohen Werte. Während die Markenentwürfe bis 2 
Fr. im Ätztiefdruck entstanden, hat Karl Bickel für seine Entwürfe den Stich-
tiefdruck benutzt. 

Da die Serie sehr symbolträchtig ist, möchte ich die Darstellungen auf den 
Briefmarken nachfolgend näher erläutern. Die Ziffernwerte überspringt der 
Autor dabei. Auf der 50 Rp-Marke ist ein Olivenzweig als Symbol des Frie-
dens dargestellt. Die 60 Rp zeigt den Schlüssel zum Frieden. Das Füllhorn 
mit Erntefrüchten auf dem 80 Rp-Wert soll neue, bessere Tage andeuten. 
Die Friedenstaube spricht für sich selbst. Der Spaten mit den Blumen auf 
dem frisch bestellten Acker stellt den Neubeginn dar (2 Fr-Wert). Mit etwas 
Mühe ist auf der 3 Fr-Briefmarke ein Krokusfeld zu erkennen, wobei der 
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Krokus als Frühlingsblüher ein Zeichen der Hoffnung ist. Die betenden Hän-
de (der Mutter von Karl Bickel) sollen die Dankbarkeit für den endlich einkeh-
renden Frieden darstellen und das ältere Paar auf der letzten Marke die 
Friedenssehnsucht der Menschen symbolisieren. Viele Symbole zum Frie-
den. 

Zum Abschluss noch die Vervollstªndigung der ¦berschrift ĂNur ein Brief von 
Konstanz nach Lindau, aber sein Inhalt ist heute genauso aktuell wie im Jahr 
1945ñ. 
Autor: Dr. Klaus Henn, Mitglied der ArGe Posthorn-Heuss und  Mitglied der 
Briefmarkenfreunde Aachen 1890 e.V. 
_____________________________________________________________ 

 
CIP: Ein Internationaler Philatelisten-Club mit Sekretariat in 

Aachen nach dem 2. Weltkrieg 
von Wilhelm van Loo, Georg Gärtner und Guido Wandel 

 

FIP = ĂF®d®ration Internationale des Philatélistesñ  ist unter Briefmarken-
sammlern wohlbekannt, wobei die FIP schon 1926 gegründet wurde. Aber 
wer kennt den CIP = ĂClub International des Philatélistesñ? Im Internet und in 
der Fachliteratur ist dazu nichts zu finden, aber Wilhelm van Loo hat dazu 
einschlägige Belege in seiner Sammlung, alle aus dem Jahr 1948. Dazu 
gehören neben 2 Briefen des Sekretärs des Clubs Kurt Kaever aus Aachen 
auch Anschreiben zur Mitgliederwerbung und die Statuten des Vereins. Im 
Vorspann werden weitere Sekretariate in den Niederlanden, Frankreich, 
Österreich, Schweiz, Dänemark, Tschechoslowakei und Rumänien genannt. 
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Es wird auch ein Club-Mitteilungsblatt genannt, das in 3 Sprachen erschei-
nen soll. Ein Schreiben vom 4.6.1948 (Abb. s.o.) an einen Herrn Georg Cle-
men in Kaltwasser wurde mit einer Frankiermaschine freigemacht mit Zu-
satzfrankatur 2 Pfennig, wobei es sich um Post der Maschinenfabrik J.P. 
Guillot - Söhne in der Kühlwetterstraße Nr. 50 in Aachen handelte. Wahr-
scheinlich war der Sekretär des CIP, Kurt Kaever, dort angestellt. Auf der 
Rückseite ist ein Werbetext eines A. James Fairbanks aus San Francisco 
abgedruckt, der offensichtlich auch CIP angehörte.  

Auf einem weiteren Umschlag s. u., einer Drucksache an Ulrich Häger in 
Frankfurt, frankiert mit 50 Pfennig Leipziger Frühjahrsmesse 1948, Michel 
Nr. 967, und 2 mal 10 Pfennig Kontrollratsausgabe (Michel Nr. 946) taucht 
J.P. Guillot nicht auf, das Datum ist wohl der 23.6.1948. Die rechte 10 Pfen-
nig Marke wurde mit dem Logo des CIP auf schwarzem Grund überstempelt, 
also wohl ungültig gemacht. Ullrich Häger war übrigens ein bekannter deut-
scher Philatelist der Nachkriegszeit, der viele Beitrªge in der ĂPhilatelieñ u. a. 
zur philatelistischen Literatur bis 1900 geschrieben und auch das Große und 
Kleine Lexikon der Philatelie verfasst hat. In diesem Lexikon ist auch CIP 
nicht zu finden. Wahrscheinlich war diese Organisation nur von kurzlebiger 
Dauer und beschränkte sich etwa auf die Jahre 1948 bis 1950. Falls einer 
unserer Leser dazu weitere Informationen hat, werden wir diese gern in ei-
nem späteren Heft ergänzen. Die 1820 gegründete Guillot Textil-Maschinen 
GmbH in Aachen, Am Beulardstein 39,  ging übrigens am 29.12.2025 in 
Konkurs. 
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